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zu wem er wolle , zeigt er das Porträt von Ihro
Durchlaucht , und laͤuft weiter .

0 8 2
Fuͤrſt . Was mag das Kind wollen ? weſſen

˖ iſt es 2
Kriegsrath . Ihre Durchlaucht halten zud 9 3

Gnaden —ich denke , es mag mein Großſohn ſeyn .

Fuͤrſt . Er ſoll kommen , er ſoll kommen .
E —

ö
Falkenberg geht ab.

2 2 5 2
f Kriegsrath . Das Kind , ich weiß nicht was

„
es will . Seine Mutter ſchenkte ihm heute das

fi
Bild . — Sollte es gehoͤrt haben —

n 1
fK Funfzehnter Auftritt .

Vorige , Falkenberg nit Ernſt an der 6

Hand , der ſich gleich los teißt , auf den Fürſten zuläuft , ſich
feſt an ihn anhält , und laut ausruft : 14

Ernſt . Du biſts , du biſts , du biſts !
00

Kriegsrath . Ernſt ! Ernſt ! Was ſoll das ?

Ernſt läuft zu ihm. Er iſts , er muß der Mama

helfen , und dir —

h Kriegsrath . Was willſt du ?

W
Ernſt aufs Kupfer deutend . Das biſt du — Seine

2 Hand nehmend . Und das biſt du ! Aber du ſiehſt
er

beſſer aus , als das Bild . Er giebt es dem Kammerherrnt

Behalte du es , alter Mann ! ich hab ihn ſelbſt —
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148 Di

Fuͤrſt . Was willſt du von mir , Klelner ?

Ernſt . Du biſt ja der Landesvater , hat die

Mama geſagt , der muß allen Ungluͤcklichen helfen,
hat ſie geſagt . Ach ſo hilf uns doch , der arme

Onkel hat ſich durch den Kopf geſchoſſen .

(Fuͤrſt. Was ?

Kriegsrath . Ernſt — Ernſt — was —

Ernſt . Ja — Großvater , ſie haben ihn oben

hinauf getragen . Er weint . Er iſt ſchon ganz todt !

Kriegsrath . Herr ! ſey ſeiner Seele —

Er wird ſchwach.

Falkenberg faßt ihn auf. Der Fürſt ſchiebt einen

Stuhl hin.

Ernſt . Großvater ! — Großvater !

Fürſt geht nach der Mitte . Hat niemand Salz

bey ſich ?

Ein Jagdjunker bringt es. Der Fürſt nimmt es in

der Thür ab. Der Jagdjunker geht zurück . Der Fürſt

macht die Thüre zu.

Falkenberg . Es bedarfs nicht . Er erholt ſich.˖˖rr
Kriegsrath ſchlägt die Augen auf.

Fuͤrſt . Mein armer Dallner !

Kriegsrath . Herr ſey ſeiner Seele gnaͤdig!

Er ſteht mit Hülfe des Kammerherrn auf .

Fürſt . Wo wollen Sie hin ? —

Kriegsrath . Zu meiner armen Tochter

gehen . — Komm , Kleiner ! Er zieht ibn an ſich—

5
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Ernſt zum Fürſten . Willſt du uns denn nicht

helfen ?

f Fuͤrſt . Da kann nur Gott helfen .
—

N Kriegsrath . Das wird er mir bald durch

ein ſeliges Ende . Er verſucht es ſich zu verbei

Fäͤrſt . Hierher , mein Freund ! — hierher !
— Er führt ihn nach der Mitte . Falkenberg , gelelten Sie

622 3 f
en

ihn auf mein Ruhebette . Du geheſt mit ihm ,

˖ Kleiner !

Er geleitet ſie nach der Mitte , wo alle die i 0
Zimmer ſind , zu Hülfe kommen. 1
macht Der Fürſt geht nach der 1

en gehen will , begegnet ihm

Sechzehnter Auftritt .

ſt Juſtizrath Liſtar . Hernach Falken⸗

berg , die zwey Jagdjunker und die

h. zwey Kavaliere .

Fuͤrſt . Was giebts , Herr Juſtizrath ? —

Juſtizrath . Unerſetzliches Ungluͤck, der 56

01 Sekretaͤr Dallner —

Fürſt . Ich weiß es . Iſt er todt ?

Todt !
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